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Abstract 

Die Wirkung von Führungsmotivation im Kontext von Belastbarkeit 

und Führungspotenzial 

von Annabell Reiner, Teodora Gergovska, Thomas Moldzio, Jörg Felfe 

Die heutigen Arbeitsbedingungen erfordern von ArbeitnehmerInnen ein hohes Maß an Flexi-

bilität und Anpassungsfähigkeit, weshalb deren Belastbarkeit eine immer größere Rolle 

spielt. In zahlreichen Studien hat sich das Persönlichkeitsmerkmal der emotionalen Stabilität 

positiv auf die Arbeitsleistung, den beruflichen Erfolg und auch das Führungsverhalten aus-

gewirkt (Barrick & Mount, 2009; Ng, Ang & Chan, 2008). Dabei wurde gezeigt, dass proxi-

male Motive wie die Führungsmotivation den Einfluss der distalen Persönlichkeitseigen-

schaften mediieren. Hier wird postuliert, dass eine hohe Belastbarkeit die Bereitschaft zur 

Verantwortungsübernahme erhöht, welche wiederum mit einer höheren Einschätzung der 

Führungseignung assoziiert ist. Anhand von zwei Stichproben mit N = 202 bzw. N = 52 Teil-

nehmerInnen verschiedener Potenzialanalyseverfahren wurde dieser Mediatoreffekt der Füh-

rungsmotivation untersucht. Dabei wurde in Studie 1 emotionale Stabilität als Indikator für 

Belastbarkeit erhoben. Studien haben zudem gezeigt, dass eine differenzierte Betrachtung 

der Subfacetten der Big Five Faktoren die prädiktive Validität der Vorhersage arbeitsbezoge-

ner Kriterien erhöhen kann (Dreier, 2013; Paunonen & Ashton, 2001), insbesondere dann, 

wenn Prädiktor und Kriterium den gleichen Grad an Spezifität aufweisen (Hülsheger & Maier, 

2008). Dazu wurde in Studie 2 das neu entwickelte Instrument Arbeitsbezogene 

Belastbarkeitsskalen (ABS) eingesetzt, das berufsbezogen verschiedene Belastbarkeits-

facetten erhebt und dadurch differenziertere und validere Ergebnisse liefert. Die Resultate 

der Untersuchungen bestätigen die Annahmen. Implikationen für Forschung und Praxis 

werden abgeleitet. 
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